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Die ältelte, grõhte und verbreitetſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 


Srſchelmt täglich Früh, un Tagen, die on Sonn- und Festtage folgen, abends: Beritnsnreis; mo- 
nattich BEN Mk. mit Zuſteflung, wöchentlich 90 Mk. Wer Poſt bezogen Inland 300 Mk. Anslond 
4% Mit, monatlich. Vertretungen Aletandtow Solin, Danzig: Tanziger Anzeigenbüro, Reitbahn g. 
Schöler, Pabianiee; E. Keil, Zdunska⸗ols: 9. 
— Unverlangte Mannmskrivte werden nicht zurückerſtattet. — 


Nonſtanty now; 


Nr. 


— 


241. 


Nie zweite Sitzung 
des Vülkerhundrats. 


1820 
Mi det Prüfung der oberſchleſiſchen Frage 
wurden Vertreter von 4 Staaten betraut, 


Genf, 2. Seplember. (Pat.) Auf der zweiten 
E hung des Völkerbundrats wurde eine Nefolution 


anſenemmen, derzufolge die einleitende Prüfung der] 


oberſchſeſiſchen Frage den Verkrelern Belgie nd, 
Braff lien, Chinas and Spaun en 
übergeben wurde. Die Sitzung dauerte kaun 25 
weinten. Nach Verleſung det erwähnten Reſolution 
zulch den Var ſißenden Baron Iſhi, ergriff Balfour 
s Wort, der eiklärte, daß die von Jihi propo⸗ 
werte Melhade die beſte ſei, weil fie die Ueber⸗ 
zeugung wachrufen wird, daß der Rat entſchloſſen 
it, dag oberſchleſiſche Problem eingehend zu prüfen 
und es in getechter Weiſe abzuschätzen, jeden Ders 
dacht der Parleilichteit zugunſten irgend welchen 
Landes von ſich weiſend. Bourgols ſchloß ſich den 
Anſchauungen des Barons Jſhi und Balfeurs an 
und ſprach den Vertretern Belgiens, Braſiliens, 
Chinas und Epaniens, die die einleitende Prüfung 
cher zu einem günfligen Ergebnis führen werden, 
ſein Vertrauen aus, Marquis Imperiali erklärte, 
aß er ſich mit dem von den Verttetern Englands 
und Frankreſchs eingenommenen Standpunkt eſuver⸗ 
Handen eikläte. Auf die Frage des Barons Isi, 
erklärten die 4 Berlreter det erwähnten Mächte, daß 
ie die ihnen anperkraute Rolle übernehmen und 
hoffen fich den Werten Hymaus au, der untere 
teih, daß er und feine 8 Kollegen bemüht fein 
werben, ihre Pflichten im Sinne der Gerechtigkelt zu 
erfüllen, * 

enk, 2. Seplember, (Pat.) Spez. Korr. In 
lemi ſten bes Völketbundrales, der die Pen⸗ 
zung der oberſchleſiſchen Frage übertragen worden 
ist, find eingetreten: De Cunha (Braſilien), Wel⸗ 
mgion Kos (China), Quiueues de Leon (Spauten) 
und Hymns (Belgien.) ' 

Die Ubrhfiungsfrage 

Genf, 2, Secmtember, (Pat.) Spez. Korr 
Die franzöſiſche Regierung überſaudte dem Generals 
jelsetaxiat des Völtetbundes einen Entwurf für die 
Acuderung der Bestimmungen des Traktats bezüglich 
der 7 der Raſtungsserhältniſſe. Das Pro- 
zelt ſiett die Schaffung einer fländigen Kommi ſſſiou 
vor, die ihr Gutachten über die Ausführung der 
Art, 1.— 8, des Traktals über den Völkerbund abe 
geben und die Art und Zeit det Feſtſtellung des 
Bewaffnungsſtandes bezeichnen ſoll. Die vorgeſchla⸗ 
„ene Kaummiſſiou ſoll dem Bolkerbundrate Jufor⸗ 
mationen in den militäriſchen, See⸗ und Lufifragen 
neſern unb der Rat ſoll die Vorſchläge prüfen und 
ſeſüſtelleu, unter welchen Bedingungen eine gemeinſame 
inen der Mitglieder des Völterbundrals möglich 
ind exwünſcht wärt. In dringenden Fällen wird der 
Maß des Bundes die Vorſtellnng der getroffenen 
folg reichen Anordnungen fordern, 8 

went, 8 Seplember. (Pat.) Bourgeois, ber 
das Projekt einer Henderung der Abrüſtungs⸗Be⸗ 
flimmungen beſtagt, erklärte, Fronkreſch donne den 
Weg ber Abrüſtang ant unter zwei Bedingungen 
deſchreiten: 1) unter der Bedingung der nimaffe 
nung Demifhlands und 2) im Falle einer Ausfüß⸗ 
zung des Atlikels des Traftaltz, der die Organſſie⸗ 
rung einer fländigen Priſaug der Bewaffnung 
Deuiſchlauds und die Kontrolle darüber vor ſiehl. 
Frankreich werde uicht eher auf eine, Aenderung ein ⸗ 
sehen, als dis dieſe beiden Niiwendigkeiten zur 
Wirklichkeit werden. Br 

Genf. 2. September. (Pat.) Hente fand eine 
Sitzung der Kommiſſton ftatt, die das Prajeft einer 
Nendernug des Völkerbandtraktats burchſehen ſall. 
Bourgrois ſtellte eine von der ſranzöſiſchen Regie ⸗ 
ung beguzachtete Aenderung des Art, d set.. 


London, 2. September. (Pat.) Ein zweites 
Bataillon eugliſcher Truppen iſt heute nach Ober⸗ 
ſchleſien abgegangen. 

General Le Nond. 


7. September. (Pat.] General Le⸗ 
heute über Bordeaux nach Ober⸗ 


E 


Paris, 
Mond xeiſt 
ichle ſien ab. 

Giemenceau über Obe e ſchle ſien. 


Ajaccio, 2. Sepiembet. (Pat.) Hanns. Cle⸗ 
menttan, der gegenwärtig auf Karſika weilt, hielt 
im Rathauſe zu Salecus eine Rede, wobei er auch 
gen Verſatller Zriedensugrirag erwähnte. Er ſprach 
u. a.: Wenn ich mich mit dem Plebiszit in Ober⸗ 
ſchleſien einverſlanden eiktärte, ſo tat ich dies aus 
dem Grunde, daß nie Auehtrzahl der Verbündeten 
ic, dafür aussprach, ſowie auch aus dem Grunde, 
daß das Plebiszit dem Grundſatz über das Selbſl⸗ 
Wellimmmmgsrecht entspricht, das erlauben wird, die 


Zgiergz: Lach. i ioßt, 


Wolff. 


Sonnabend, den 3 


gerehten Forderungen Polens, des Freundes Frauk⸗ 
reichs, zu unlerſtützen. 


Or. Benesz in Genf. 


Genf, 2. September, (Pat.) Vom Spezlal⸗ 
Korreſpondenlen. Der ſchechiſche Miniſter des Aeußer n 
De. Benesz traf heule hier ein und begab ſich un⸗ 
vetzüglich in das Palais der Völlerliga, um an der 
Sißung der Kommiſſion, die einige Verbeſſerungen 
in dem Akte betreffend die Völkerligs vornehmen 
oll, teilzunehmen. 


Polniſchelltaniſche Verhandlungen. 


Genf, 2. September. (Pat.) Vom Spezials 
Korreſpondenten. In Sachen der Wiederaufnahme 
der poluiſch⸗litaufſchen Verhandlungen uuter dem 
Vorſitz Hymaus wurde bisher noch kein Beſchluß 
gefaßt. Der Vertteter Polens Askenazy hielt mit 
Hymand und den Mitgliedern des Geueral⸗Sekre⸗ 
tatiats der Liga Veratungen ab. Der Präfldent der 
litaniſchen Delegation Galwanaustas ſoll heute in 
Genf eintreffen. 1 


Neutſch-lettiſches 
Hundelsüberkammen 


Riga, 2. September. (Dat.) Am Mittwoch 
fand die letzte Sitzung der deutſch⸗leitiſchen Kom⸗ 
miſſien ſlalt, worauf die deutſchen Milglieder nach 
Berlin abgereiſt find. Die weiteren Verhandlungen 
werden in Betlin geführt, wo auch die Unterzeich⸗ 
nung des Handelsüberetnſommens erfolgen wird. 

Berlin, 2. September. (Pal.) Die deutſch⸗ 
lettiſchen Verhandlungen in Riga in Sachen eines 
Wirtſchafteablommens find beendet worden. Der 
Vertragsentnrf wurde von beiden Staaten ange» 
nommen. Deutſchland erklärte ſich bereit, Leltlau d 
Kredite für den Einkauf von Waren zu gewähren. 
Der Vertrag wind in nächſter Zeit in Berlin unter⸗ 
zeichnet werden. 


Gährung in Deutſchland. 


Berlin, 2. September. (Volpteß.) Agenten 
der Staatspolizei haben euldeckt, daß Exkatſer Wil⸗ 


helm im Laufe des einen Monats Anguſt an ver⸗ 


ſchiedene monarchiſtiſche Oeganiſatſonen in Deutſch⸗ 
land über 30 Depeſchen geſandt hat. i 


London, 2. Seplember. (Polpreß.) Der 
Berliner Korreſpendent der „Morning Poſt“ meldet : 
In Regie rungskteiſen iſt der Gedanke einer Ente 
laſſung aller monacchiſtiſchen Beamten, Diplomaten 
und Offiziere eulſtauden. Sollte dieſer Plan ver⸗ 
wirklicht werden, daun würden kaum 30 Prozent 
des gegenwärtigen Beſtandes zurſickdleiben. 


Berlin, 2. September. (Polpr.) Der Reichs. 
präfident erließ einen Befehl, der das Tragen von 
Uniformen, mit Ausnahme der Wehrmachtmiig lieder, 
verbielet. - | 

Derlin, 2. September, (Pat.) Die „D. Allg. 
Ztg.“ erfährt aus parlamentariſchen Kreiſen, daß 
heute beim Reichskanzler elne wichtige Konferenz 
ftatifiuden wird, an der der Meichepräſident, der 
Reichstagspräſident und die Parteiführer teilnehmen 
werden. Dieſe Konferenz wird für die innete und 
im Zuſammenhang mit dem Wiedergulmachnngspro⸗ 
gramm der Regierung, auch für die auswärtige Po⸗ 
litik eutſcheidend ſein. f - 


Derlin, 3. September, (Pp.) Des Zentral- 
komitee der Arbelterberufsverbände Deukſchlands uns 
terbreſtelt dem Kabine ttepräſtdenten Dr. Wirth ein 
Memorandum, in dem m, a, die Stellung nuter 
Polizeiaufſicht einer ganzen Reihe Generale, eine 
vollſtändige Kouſistation der rechten Blälter und der 
dazu gehörigen Druckereſen ſowie die Aufnahme 
von Verhandlungen mit der holländiſchen Regierung 
in Sachen der Ausliefernug des Exkaiſers Wilhelm 
gefordert wird, der nach Deutſchlaud gebracht und 
dier eingekerkert werden Toll, 


Danzig, 2. September. (Vat.) Der „Dan. 
Zig.“ wird ans München gemetdet, daß der ehema⸗ 
lige preußiſche Minifter Dr. Horgt auf der Kon 
fetenz der deutfchen natisnoliſtiſchen Partei iu feiner 
Rede u. m, geſagt haben soll, in der Politik Eug⸗ 
lande fei ein gewiſſer Umschwung eingelteten, nicht 
des halb, weil Deutſchland das Ultimatum angenommen 
habe, ſondern, weil England Deutſchlaud als Brücke 
nach dem Oſten nötig babe. Der Neichspräſideut 
gehe nicht gemäß den Beſlimmungen dc: Vecfaſ⸗ 
lung vor, das ganze republikauiſche Negſerungs⸗ 
ſyſtem in Deulſchlans ſe eine Epiſode, die die 
Rückkehr zur Mogarchſe ermögliche. Zum Schluß 
widerſetzte ſich dee Redner kategoriſch jeder Aus⸗ 
führung der Veſtimmungen des Traktats von Ver ⸗ 
failles, 


Deutſchland zahlt. 


Merlin, 2. September. (Pp.) Reichsbankprä⸗ 
ſident Glaſenapp erklärte in der Sitzung des Zen⸗ 
tralausſchuſſes oieſer Bank, zur Deckung der ausge⸗ 
zahlten Milliarde in Gold ſei die Reichsbauk ars 
Jungen geweſeu, 68 Millionen Dollars iu Gal: 
zuzuzahlen. 


Redaffion und Geſchüftsſtelle 
Detrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon 


Nr. 283. 


mationen. 


September 1021. 


Zur Ermordung Cezbergers. } 


Berlin, 2. September. (Pp.) Dre Papſt 
ſandte der Witwe Erzbergers ein Beileldstelegramm, 
Die Familie des Ermordeten erhielt ein ſolchen 

1 vom Nuntius Pacellt. 


Zahlreiche Verbote recht- 
ſtehender deutſcher Blätter. 


Auf Grund der Verordnung des Reſchspräſt⸗ 
denten vom 29. Auanit 1921 hat der Reichsminiſter 
des Innern das Erſcheinen folgender Zeitungen auf 
die Dauer von 14 Tagen verboten: 

Das „Deutſche Abendblatt“ (8⸗Uhr⸗Ausgabe des 


5 Tageblatts“), Berlinz 


das „Deutihe Tageblatt“, Berlin; 

die „Deutſche Zeitung”, Berlin; 

das „Deulſche Wochenblatt“, Berlin -Frieden au; 

das „Spandauer Tageblatt“, Spandau; 

das „Völkiſche Tageblatt“, Spandau; 

den „Miesdacher Anzeiger“, Miesbach (Ober⸗ 
Bayern); 8 
den „Völeiſchen Beobachter („Münchener Bes 
obachler“), Münden. _ 
die „Süddeulſche Zeitung”, Stuttgart, und 

„Hamburger Warte“, Hambufg. 

Ver „Berliner Lokalanzeiget“ und „Der Tag“ 
nd anf Grund der neuen Preſſeverordnung ge» 
ſchloſſen worden. 


Die Bilhsahtion für 


n 

Nußland. 
nale Kommiſſlon zur Hilfeleiſtung für die Hungern⸗ 
for derung au alle ohltätigkeitsgrganiſattenen zur 
einer Vereintgung der Fonds und Mittel in natu ca 


1 


die 


Paris, 2. September. (Pat.) Die iu ternatis 
den in Rußland hat eine Reſolutſon über die Auf⸗ 
Teiluuhme au der Hilfsaktion ſalbie in der Richtung 
gefaßt. In Sachen des ſanitäten Zuftaudes Ruß⸗ 
lands äußerte die Kommiſſten die Anſicht, daß die 
dom Völkerbund ocganiſierten Jnſtitutionen ihre 


Acbelt iubezag auf Rußland im Einvernehmen mit 
dem inter natſonalen Noten Kreuz foelſetzen ſollen. 


Nuſſiſche Monarchiſten in Böhmen. 
Prag, 2. September. (Pat.) „Geste Slovs“ 


erfährt, daß nach der Tſchechoflowakei und deſonders 
nach Prag immer mehr Mouarchiſten kommen, die 
mit den in Deutiſchlaud und Ungarn weilenden 
tuſſiſchen Monacchiſten in enger Fühlung ſtehen. 

Gegen die Hilſe des Auslandes. 

Miga, 3. September. (Pp.) L. T. A. erfährt 
aus Moskau, daß die Moskauet Regierung det in⸗ 
tetnationalen Hilfskommiſſton für Nußlaud ihre 
Bedingungen ſlellen werde, unter welchen ſie mil 
der Aukunſt der Kommiſſſionsdelegation nach Ruß⸗ 
land tinver ſtanden ſein werde. Selle die Kem⸗ 
miſſien dieſe Bedingungen nicht annehmen, daun 
werde die Moskauer Regierung die Hilfe des And 
landes nicht aunenmen können. 
Der Aufſtand in Ungarn. 

Prag, 2. Septembet. (Pat.) Der Anfitaun 
in den weſt⸗-ungariſchen Komitafen nimmt einen 
immer erujteren Charakter an. Die ungariſchen 
aufſtändiſchen Abteilungen otangen bis auf öſter⸗ 
reſchiſches Gebiet nor, wurden ſedoch zurückge worfen. 
Die „Prager Preſſe“ meldet, daß es ſich um die 
Borbereitung des Bodens für die Sache des che 
maligen Königs Karl baubell, Stephan Friedrich 
Beet die Bildung einer praviforijchen Regierung au, 
die eine Volksabſtimmung in Sachen der Rückkehr 
des Königs beranſtalten würde. Es fei auch ein 
Attentat auf Heri geplant. Hort entſandte Militärs 
abteilungen nach Deden burg, um die Aktion zu pa⸗ 
zeigfieren, N 

Budapeſt, 2. September, (Pat) „Budapeſt 
Hirlap“ erfährt, daß die ungatiſche Regierung der 
Eutente eine Note geſandt habe, in der fie um eine 
Beſtätigung, daß Deflerreih feine Verpflichtungen 
einhalten weree, erſucht. Die ungariſche Regierung 


wünſcht, daß ihre Präteuſiauen dutch internationales 
Recht serbürgt werden. 


Exkalſer Karl. 


Bern, 2. September. (Pat.) Der Bundestet 
erteilte dem ehemaligen Kalſer Karl eine zertweilige 
Erlaubnis zur Verlängeeung des Aufenthalts in 
der Schweiz dis zum Eintreffen der Autwort von 
Spanien. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Maris, 2. September. (Pat.) 
wird offiziell gemeldet: Nach der 
Schlacht öſtlich vom Fluſſe Sakaria 
Griechen, nach vergeblichen Verſuchen 
Kon zu durchbrechen, 
ziehen. Die Türken 
genommen. 


ans Angora 
zweitägigen 
haben die 
die türkiſche 
ſich zurückz u⸗ 
Verlol gung auf⸗ 


augefaugen 


haben die 


Inſerate koſt en: S⸗geſpaltene Nonparelzelle oder deren Raum 20 ME, Stellengeſuchs 35 
Ausland 8 Mk. deutſche Währung. Reklam. u Inſerate im Text od. auf der 1. Seite (dopp. o breit VOM 
Auslands Me (dentſche) Raum der Nonpgreillzeile. Eingef. 100 ME, p. Korvuszeile. Bei Kunſtras. 
Schrägſaß u. dergl. 50 Prozent Aufſchlag Inſerate werden nach Möglichkeit gut plasiert, es tonnen 
aber beſondere Blaßammelſungen nicht berleeſichtigt werden, dader auch feine dabingebenden Rekla⸗ 


— Inferatenannahme durch alle Annoncen Büros. —— 


20. Jahrgang. 


Lonnon, 2. September. (Pat.) Renter mel⸗ 
del: Es ſcheint, daß die Griechen den ſich zurſck⸗ 
ziehenden Feind verfolgen. Die Griechen haben in 
einer Entfernung von 5 Meilen öſtlich vom Fluß 
Sakacia den größten Zeil der Gebirgskette beſetzt. 
Die Verkehrsverbindungen der Türken find von den 
Kurden dedroht. 

Paris, 2. Sepember. (Pelpr.) „Matin“ 
erfährt, die Athener Regierung habe in recht Taten 
goriſcher Joem von der eugliſchen Regierung Hilfe 
verlangt, und widrigenfalls mit der Veröffentlichung 


irgendwelcher Dokumente, die ſich auf den griechiſch⸗ 


türkiſchen Krieg deziehen und für die Eugländer 
kompromittterend wären, gedroht. 

Paris, 2. September, (Polpr.) Der engliſche 
Geſandie konferiette geſtern im Auftrage feiner Re⸗ 
gierung im Miuiſterium des Aeußeen und fragte, 
ob die franzöſiſche Regierung nicht die Vermittlung 
zwiſchen zen Türken und Griechen übernehmen 
möchte. Im Minifterim wurde ihm eine eniſchie⸗ 
den abſchlägige Antwort erteilt, Fraukreich fei ber 
müßt, den Frieden im Nahen Oſten wiederherzu⸗ 
fielen und wiirde gern die Vermitlelaug übernehe 
men, es müßte jedoch von elner der kämpfenden 
Per teen darum erſucht werden. 

Bukareſt, 2. September. (Pp.) Während 
des zweitägigen heftigen Kampfes am 29, and 30. 


Auguſt. im Rayon von Basbeſok fiel die kürkiſc“e 
Reiterei den Griechen in den Mücken und nahm 
einen Disifionsjläs gefangen. Die Berluſte 


Griechen in dieſem Kampf find überhaupt jehe eruſt. 
Bukareſt, 2. September, (Pp.) Am 81. 
Anguft braunen in Smyena die Lebeusmittellaget 
vollſtändig nieder. Es wird vermulet, daß bi 
Lager don den lürkiſchen Nationaliſten angezän 


| worden ſind. 


Die iriſche Frage. 


Delfaft, 2. September. Pal.) In der v 
Milttär befepien Stadt herrſcht Ruhe. Während der 
geſirlgen Unruhen kamen 8 Perjouen umz 60 Per⸗ 
jonen wnrczen in Hoſpftälern untergebracht. 7 

Dorfen, 2 September. (Pat.) Radio. Das 
Kabineit Nord⸗Ielauds hielt geſtern abend mit dem 
Präſidenten son Belfaſt, ſowie mit den Mllitde⸗ 
und Polizeibehörden eine Konferenz ab. GA wurde, 
beſchloſſen, weitere Renppenverflärtungen heranzu⸗ 
ziehen und energiſche. Schritte zu unternehmen, um 
weitere Unruhen zu vereiteln. Während der Uaruhen 
wurden im ganzen 16 Perſonen geidlel, 

Horſea, 3, September. (Dat.) MNadis. 
Iwerneß find 2 Vertreter der Sinufeiner elnge⸗ 
überreichen werden, a 

Nom, 2. September. (Pat.) Es ſind Gerlich 
im Umlauf, daß General Smut? im Namen der 
Domimous die Vermittelung zwiſchen Iclaud und 
England übernehmen fell, 


Der Aufſtand in Indien. 


* SGhoeſea, 2. September. (Pat.) „Daily Tel.“ 
meldet aus Kalkuta, daß der Aufſtaud in Südindien 
unterbrüdt worden iſt. | 

Paris, 2. September. (Dat.) „Pelt Par.“ 
meldet, daß die Untuhen in Kalkatts einen immet 
größeren Umfang annehmen. Die lndiſche Prieſter⸗ 
ſchaft verfündigt den Krieg gegen die Europäer, 
„Matin“ meldet, daß die Eteigniſſe in Indien due 
dig eine größere Beunruhigung hervorrufen. 
Kalkutta und Vomboy wurde der Belagerung“ 
jujtaud verhängt. 


Die Möglichkeit 
einer Kabiuettskriſis. 


Die bisherige Diskuſſion in der Finauz⸗ und 
Büdgeikommiſſion über die Budget⸗Frage hal deuk⸗ 
lich erwieſen, daß die Regierung keine Mehrheit en 
der Kommiſſton beſitzt. 

In den Abgeotonetenkreiſen heerſcht dabel die 
Weberzeugung, daß nach der Abſtiſmmung, ahne 
Mückſicht auf deren Ergebnis, der Miniſterpeäſtocut 
Witos die Demijjion des ganzen Kar 
binettseinrelchen wird. ; 

Dieſe Vermutung trägt alle Zeichen der Wahr⸗ 
ſche in lichkelt, umſomehr, als auch die dem Regte⸗ 
rung sblock angehörenden Abgeordneten die Veritete! 
det Preſſe in dieſem Sinne informiert haben, 


9 — 
Abſtimmung in der Finanz Ündger- 
mmiſſion. 

Die Finauz⸗ Budget Kom miſſien unter dem 
Dorfig des Dr. Diamond und in Auweſenheit des 
Minifterpräſidenten Witos aud des Iluanzminiſters 
Dr. Steczkososti ſchrutt nach Beendigung der Ber 
neraleDiskujfion über die Busdgetfrage zur Abr 
ſtimmung. Der Autrag des Abg. Stapindti, im 
dem u. a. gejagt wird, daß bei dem gegenwärtigen 
Veſtaude der Regierung die weilere Durchſicht des 
Budgets zwecklos ſei, wurde abgelehnt. Die Au⸗ 
träge der Abg. Moraszewätı, Diam and 
niewski, die angeſichts der katastrophalen wirt⸗ 
ſchaltlichen Lage des Landes die un verz ü g⸗ 
liche Einberufung des Sejm und des 
Senisrenkonvente verlangen, würden augen emmes, 


. 


Ueber 


und Czer⸗ 


— 


troſſen, die die Antwort de Baleras Elend George 


Die Danziger Textil⸗ 


5 5 K 9 
rſe. 


Von Leo Neumann⸗Danzig. 
Vosſigender des Vorſtondes der Danziger Texlif⸗ 
f reubötſe. 

Im Rahmen N | Danziger Börfe nimmt die 

Texlilwatenbörſe elne befondetre Stellung ein. 
Obwohl fie ft, nach Oeffnung der Wiriſchafte⸗ 
ntenze gegen Polen in Tätigkeit kreten ſoll, verlohnt 
es ſich doch, ſchon heute auf ihre Veſlimmung hin⸗ 
nneiſen. 
N Der Zweck der Danziger Testilwarenbörfe it 
zunächſt, ihren ſländigen Veſuchern durch regel⸗ 
mäßige Zuſammenkiſnſie Gelegenheit zum Meinungs⸗ 
austauſche liter die jeweilige Markilage und zur 
Anbahnung von Geſchäftsabſchlüſſen zu geben. Die 
Erteſchung dieſes Zieles wird für die Texlilbrauche 
von beſonderg großem Werte fein, weil ſich durch 
bie veränderte politiſche Lage vor völlig neue Ver⸗ 
hältuſſſe geſtellt ſleht. Danzig wird lu kurzer Zeit 
ein gemeinſames Zollgebiet mit Polen bilden. Für 
die Textilbranche gilt es daher, aus dieſee Neuge⸗ 
ſtaflung die Konſegnenzen zu ziehen und den Texlll⸗ 
warenmarkt in Danzig auf die neuen Verhältniſſe 
umzuſtellen. Soweit der Großhandel und die Groß⸗ 
konfektien in Frage kommen, werden fie ſich zum 
großen Teil beide nach neuen Einkanfsquellen und 
Verkaufemsglichkeiten umſch inen müſſen. Für den 
Einzeſyandel dürfte das gleiche für die Bezugeg tellen 
in Frage kommen. Aufgabe der Danziger Texiil⸗ 
warenbörſe [ol es nun fein, die Umſtegung des 
Marktes zu erleichtern. 

Ein weiteres, freilich etwas ferneres Ziel geht 
aber dahln, die Danziger Tertilwarenbörfe zu einem 
Treffpunkt der Texlilwareninteteſſenten des geſamten 
Oſtens zu machen. Nicht nur die Hündler des 
Freiſtaates Danzig -follen ſich au der Börſe eln 
Stellvichein geben, ſondern auch den Käufern und 
Berkäufern aus Polen, aus den Randſigaten, aus 
Deutſchland, ans Eugland uſw. fol Gelegenhell 
geboten werden, in Danzig Geſchäfle abzuſchlleßen. 
Das Ziel erſcheint im erſten Augenblick vielleicht 
etwas weit geſteckt, ſtellt ſich aber ſofort als era 


* 
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relchbar hetang, wenn man  beriidüchlint, daß 
Danzig nach dem Aufhören der Wlriſchaftsgrenze 
gegen Polen in nahe ſeſchäftliche Beziehungen 


zu der Stark entwickelten polniſchen Texlilinduſtrie 
teil, 
Die Vedenkung und Sonderſtellung des Ger 
werbes haben der Handelskammer zu Danzig Veran⸗ 
laſſung gegeben, für das Textilgewerbe eine beſon⸗ 
dete Abtellung der Dörfe, außerhalb der allgemeinen 
Warenbörſe einzurichten. Die Handelskammer hal 
erfannt, daß das Textilgewerbe auf feiner fetzigen 
Höhe gehalten und für feine Weſterentwicklug Sorge 
getragen werden muß, ſchon im Julereſſe der Ver⸗ 
ſorgung der Bevölkerung mit Bekleidung sgegen⸗ 
ftäuden, die neben Nahrungsmitteln und Wohnung 
zu den wichtigſten Lebensbedürſulſſen des Menſchen 
zählen, Abgefehen von alledem ft das Texlilge⸗ 
werbe in iuduſtrſell entwickelten Ländern das Gewerbe, 
das, wie die Slatſſtik zeigt, die meiflen Beute 
beschäftigt. Wenn auch Danzig kelne eigene umfang ⸗ 
itiche Textilinduflrie befigt, fo gibt es doch in der 
Stadt Danzig allein etwa 150 Firmen, die ſich mit 
dem Verkauf von Textilwaren befaſſen. Von diefen 
dürſte ungefähr die eine Hälfte auf den Großhandel 
und die Großkoufektion entfallen und die andere 
Hälſte auf den Einzelhandel. Veſchäſtigt werden 
meiner Schätzung nach im Texlilgewerbe in Danzig 
etwa 8000 3500 Augeſtellte und ebenſepiel Arbeiter 
und Arbeſterlunen. 


Dorlänfig hat die Handelskammer einen Borſen⸗ 
vorſtand von fünf ehrenamflich zätigen Mitgliedern 
gewählt. Ueber die Einzelheiten der Ansgeftalläng 
der Texlilwateubörſe wird gegenwärtig noch beraten, 
jedoch werden die Verhandlungen iu allernächſter 
Zeit zum Abschluß gelangen. Zunächſt iſt beabſich⸗ 
igt, einmal in der Woche einen beftimmien Treff tag 
feſtzuſetzen, 

Die Notwendigkeit der Gründung der Texill⸗ 
watenbärſe iſt aus Vor ſle gendem gegeben. Mic 
Donzig als internationalen Handelsplatz, der es durch 
die Geſlallung der Verhältuſſſe geworden iſt, gibt es 
leine andere Möglichkeit, ald mit den gegebenen 
Verhältuiſſen rechnen und ſich auf die fetzige Zelt 
elnzuflellen. Daß man hier bei uns Im Freiſtaa! 
nielbewußt auf dieſem Weze vorwärts ſchreitet, 
beweiſt eben die Gründung der Terlilwareuböcſe, 
bie Eröffnung der Deviſen⸗ und Effekten börſe und 
bie Wiedereröffnung der Wareubörfe, 


(Danz, N. N.) 


Chronik u. Lahales. 


Wottesdienſte anläßlich des Beginnes des 
unsern Schuljahres, 


Inder Erinitatliögemeinde 


Für die Schüler der poluiſchen Schulen fand 
det Gottesdſenſt um 9 Uhr früh am Donnerſlag 
ſtalt und wurde von Paſtor Hadrian abgehalten, 
ür die dentſchſprechende Jünglinge der Volke, und 
Mittelſchulen dageßen um 10 Uhr. Diefen Gottes» 
dienſt hielt Paſtor Gunelach. In großen Scharen 
in muſtethafler Oronuug mit den Lehrern und 
Lehrerinnen an der Spitze waren Tanſende von Kin⸗ 
dern erſchienen und füllten die Kirche bis auf den 
etzten Platz aus. Ein gtadezu imponierendes 
Bild. Die geröteten Wangen, die ſprühenden Ps 
gen, die unermüdlich arbeitenden Zungen, die ſo⸗ 
viel nach längerer Trennung zu berichten halten, 
alles machte den Eindruck, daß s Kinder waren 
dle aus der Sommerfrische kamen, in der fie Kräfte 
und Luſt zur Schularbeit geſammelt hallen. Kaum 
kounte das allzu bewegliche Völklein don den 
Lehrern beherrſcht werden. Seiner Auſprache, welche 


det Lüurgte folgte, legte Paſtoe Gnudlach die 
Worte 2 Moſ. 1415 za Grunde, der Herr 
Dial) zu Moſes: Was ſchreieſt du zu 


mir Sage den Kindern Iſcael, daß fie ziehen! 
— Er naunte den friedlichen Bug der Kinder zur 
Riſche eine Vekenninistat. Die Kinder der Volksſchulen 
haben ſich mit renden zu der evangeliſch⸗deutſchen 
Volkschule und mit ihnen die Zäglinge der mittle⸗ 
Een Schulen zu ihren enauseliſchen Glauben öffeut⸗ 


lich Bekannt. Die Laſung der in die Kirche ziehen⸗ 


ben Jagend laulet: „Ih hebe meine Augen an 
zu den Bor zen, von lelchen mir Hilfe komt; 
meine Hife kommt von Salt, der Himmel und 


Erde gemacht hal (fim. 121) und z 
betet iſt halb ſtndlert (Enthec).“ 
ruhen — Gott Lob — noc auf relfmöſer 
lage, das bringt der Schulgotlesdienſt zum Ane 
druck. In der Beleuchtung derſelben find die 
Textworte zu verſlehen 1) als ein Nolſchre 
Moſes, des großen Volkslehrers und Valksführe rs 
— aber auch des von ihm geleiteten ita Uiiſchen 
Volkes, aber auch ein Notſchrei der Volkslehren 
und Volkablloger uufrer Zeit und des ihnen an⸗ 
vertrauten Kindervolkes. Reder gedachte ausführlich 
der vielen und drückenden Nöte, unter wel hen die 
Lehrer zu lehren und die Ju ſend zu lernen haben, Die 
allgemeinen Nöle drückten Lehrende und Lerneyde 
ganz deſouders ſchwer, Von der allgemeinen Teu⸗ 
erung find die Schulmiktel und die Schulnten ſilien 
ganz belonders ſchwer betsoffen. Eine der glößlen 
Nöte ſedoch iſt für die Lehrer. Der Geiſt der 
Zuchtloſigleit feitens der Kinder, die Frucht falſch⸗ 
verſtaudener Freiheit. Willkür verwechſelt man mit 
Freiheit, Eizenſſan und Störtigkeii — Euergie 
oder Chatakterſtärke. Wie die Alten fungen, ſo 
zwitſchern die Jungen. Die Arbeit des Behrers 
verglich Redner mit der nie raſtenden Arbeit einer 
Mutter, Wenn das Miltagmahl vorüber iſt, daun 
gehen die Kinder zum Spiel, die Müller wieder 
on die Arbeit; fir falten und waltet bis in die 
ſpäte Nacht und wieder am frühen Morgen, un 
den Kindern wieder am nächſten Tage mit Speiſe 
dienen zu längen. Die Stunden in der Schule 
bilden kaum die halbe Arbeit des Lehrers, die vor 
bereitende Arbeit an ſich ſeloſt und file die Kinder 
nimmt feine Zeit bis zu ſpiter Abendſt unde in Au⸗ 
ſpruch. Aus Daukbarkeıt dafür muß die Schu ljagend 
gern und mit Freudigkelt Ihre Aufgabe tun. Ha be 
Arbeit iſt keine Arbeit. Oberflächlichkelt iſt 
ein Krebsſchaden im Leruen. Jung gewohnt — 
alt getau. 

Unter dem Druck diefer Schuindte rufen fürs 


„Fleißig e; 
Hıfere Spulen 
Sırtıla 


miſch zu Gott Lehrende und Lerneude und bülen 
Salt wie Moſes um Hilfe und Segen, 

In dem Textworſe richtet Golt 2) wie an 
Maſe und Firagl, jo heute au Lehrende und Ler⸗ 


neude einen Befehl. Ziehel! In die Sprache des 
Tages nmgeſetzt heißt das: Gehet geltoſt au ente 
Schularbeit, an das vehren und Lernen. uber ⸗ 
zagt und unbekümmert! Iſt das Velen nefihehen, 
fa muß das Arbeiten beginnen. Bele und arbeite! 
Aber arbeite, Lehrer und Schüler, im Schweiß des 
Angeſichts. Tue nur eine Pflicht, hat Gokt die ſeinige 
ſchon getan, Er hat auch für das une Schulfahr 
ſchon geſorgt für Licht und Heizung, Haudbscher, 
Speiſe und Kleidung. Jetzt kommt es nur auf 
uns an! Was kleine iner derm jeu und welche 
Kräfte ſie zu entioſckeln imſtaude ſind, wurde an 
einem Beiſpiel illaſtriert. Die Auſprache ſchloz 
mii dem Wauſche, die Lehere mögen im nenen 
Schulfahre als Fceunde der Kindze ſich belätigen 
nach dem Vubilde Jeſu Cyhriſti, des gölili hen 


Kinderfreundes und Ne Kinder mögen iu Liebe 
ihren Lehrern auhangen, wie die Kinder in den 
Tagen, da Cheiflus auf Erden wandelte, die 


Hide nach ihm ausſtreckten und fo gerw au felner 
Bruſt ruhten | 


Ju der Johaunſsgemelu de. 


Zahlreich beſucht war die St, Johaunlskirche. 
Unter den Teilnehmern au dem Gottesdienſt in 
diefer Kirche beſonden ſich auch die Zöglinge des 
Lodzer ſtaallichen Lehrerſeminats mit deulſcher 
Unterrichtsſproche. Obwohl au biefem Wottesdlenſt 
unt die Jugend aus den iunerhalb der St. Johan⸗ 
niegemeinde befindlichen Volksſchulen und Lehr⸗ 
anſtalten mii dem Lehrerperſonal teilnahmen, fo 


war dieſes geräumige Golteshaus unten ſowohl ute 
auf den Chören allein von der Schuljugend dich! 
gefüllt. Ueber 8500 Knaben und Mädchen. Man 


erſteht hleraus, wie gahlteich die deulſche evange⸗ 
liſche Schuljagend in unſeter Sladt iſt⸗ 

Der Gollesdleuſt in der St. Johanniskirche 
begaun mit dem Liede „In allen meinen Taten,“ 
worauf Herr Superintendent Augerſtein eine Pee⸗ 
digt über den 111. Pfalm hielt, Er wandle fit 
zuetſt an die Lehrerſchaft und daun au die Kinder. 
1) Bevor wie andere unterrichten Fönnen, müſſen 
wir zuerſt ſelbſt die Taten Gottes au unſeren Her⸗ 
zen erlebt haben. Groß ſind die Taten Golles, 
wer fie kennt, der ſpricht mit dem Pfalſuiſten, 
„Hallelnſa“ und dankt dem Herrn in der Gemeinde, 
oie für den Lehrer die Schule if. Seine Werle 
(eie Schöpfung), Selne Ordnungen (die Erhallung 
der Welt) uud Seine Gerechtigkeit (die uns die 
Geſchichte der Volker lehrt) müſſen wie immet 
wieder bewundern, Auch das Gedächtnis Seiner 
Wunder und Seine Gude aud Barmherzigkeit, 
die Ex uns in Seinen Sohne kundgelau, endlich 
auch, daß Er uns Speiſe giebt, die Kinder durch 


die kiebe der Umerikauer täglich ernährt — das 
alles müſſen wicht nur die Mellgtonslehrer, aber 
alle zufamnien erwägen. Je mehr ſie das in det 


Stille ihrer Borbereitungsarbeit lun, um jo mehr 
ſind fe auch geciguet, die große und wichlige Mrs 
beit in dee Schule zu verrichten, daun köunen 
fie die gewaltigen Taten Golles den Kindern ver⸗ 
kündigen, Die Werſe Seiner Hände, Sein echt 
und Gelne Wahrheit, Seine Jebote und Seine 
Erlöſung und auch Seinen Guadeubund ihnen aus 
Herz legen, daß auch ſie Gott erkennen und in das 
Halleluſa mit einſtimmen. 2) Den Kindern wurde 
beſon ders der 10. Vers des 111. Pfalmts ans 
Hen gelegt. Weishelt, Klugheit int ihnen gol, 
darin müſſen fie wachſen und zunehmen, darun 
mit Gollesſuccht, Gebet and Gehorſam die Schule 
beſuchen, daun wird auch ihnen Golles und auch 
der Lehrer Lob widerfahren. 

Nach der Predigt augen die Kinder „Weil ich 
Jeſu Schäflein bin“ und ein Gebet um Gottes 
Hife für Lehrende und Lernende, Vater Unſer und 
Segen beſchloſſen die erhebende Feier. 

Möge dieſet Gottesdieuſt den Lernenden fowohl 
wie den Lehrenden zum Sezen gereichen. Veſonders 
die Ichteren wollen ſich ihert veraulwortungsvollen 
Beruſes in unjerer fa’ ſchn en Zeit recht bewußt 
fein. Ihnen fei uuſete ſchulpflichtige Jugend beſon⸗ 
ders empfohlen und ans Herz gelezt. Stadt 


een dieſen fo ſchmeren 
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Geſelllchaft miißle aßer gun elfeſg bemüht 
Ausführenden 


wit 


feln, 
nicht 
beſſeren 


Beruf 
nur mit Fankesworken, ſondern auch 
Hehaltsbe zügen zn loten de 
in unſetem Lande, beſondets die in den ſtiatlihen 
Schnley und Lehranſtalten angeſtelſte ist in 
kieller H aſicht leider noch immer ſchlecht 


— — 


Denn 


nate 


beſoldet. 


Deurkaubungezweler Jahrgänge. Es 
werden fermiıfos beutlandt die Jahrgänge 1397 
und 1893. Vom Jahrgang 1898 verbleiben dieſeui⸗ 
gen Soldaten, die in den an den Oſtgreuzen ſtehen⸗ 
den Jufanteriediviſionen und Reiterbrigaden dienen. 
Wer bis zur Beendigung der Demobillſatſon im 
Heere verbleiben will, muß eine ſchelftliche Eingabe 
machen. Die Entlaſſung dee obigen Jahrgänge 
erfolgt mit dem 5. Septembee J. J. 


Grböbung des Eiſenbahntarifs. War 
ſchauer Blättern zufolge wird der Perſouentarif 
vom 10. Seplember ab um 30 Prozent erhöht. 

Prof. Dr. Henry Frenkel aus Tone 
louſe (Frankreich), eln Kind uuſeter Stadt, weilt 
gegenwärtig in Lodz. Er iſt zur Aerzte⸗Konferenz, 
die, wie wir bereits mitteilten, am 15, d. M. in 
Warſchan eröffnet werden foll, delegiert worden, bei 
welcher Gelegenbeſt er feinen Valer Herrn Dawid 
Frenkel, der in Lodz wohnt, einen Beſuch abſtalten 
wollte. Prof, Frenkel iſt einer der augeſehenſten 
Aerzte Frankreichs. Seine Werke, die er auf dem 
medizinſſchen Gebiete verfaßte, haben ihm einen be⸗ 
deulenden Namen gemacht. Er ÄfE der eſuzige 
Ftemdflämmige, der in Fraukreſch, wie wie einer 
über ihn ſchon längſt gedruckten Biographie eul⸗ 
nehmen, einen Profe ſſorſtahl einnimmt. 

* giontſten Kongreß in Karlsbad. 
Vorgeſtern um 10 Uhe vormſtiags wurde in Kacls⸗ 
bad der 12. zioniſtiſche Kongreß eröffnel, zu dem 
500 Delegierte aus allen Wellteilen anlaugten. 
Die Eröffnungsrede hielt der Pıäflsent der dos 
niſtiſchen Orgauſſalſon Prof. Dr. Ch. Weſtz aun, 
die init mehrmals großen Oo lionen unterbro hen 
wurde. Eine warme Rede hielt ſodonn der be⸗ 
kannte Redakteur N. Sokolop ans Warſchau, die 
einen lieſen Eindruck auf die Verſammelten aus⸗ 
übte, Die Zloufſten⸗Kouferxenz, die vor kurzem in 
unſerer Stadt ſtattfand, was eine Voratbeit zu 
dieſem Kongreß. Auch aus Lodz find einige Des 
legierle nach Karlebad gefahren. 

»Zum moeglgen Felt für die Freiwillige 
Feuerwehr. Wenn auch jede unſerer Wohlfahrts⸗ 
Juſtitutlonen einen Kreis von fpeziellen Freunden und 
Gönnern befigt, die im Notfalle hilfreich einſpein⸗ 
gen, fo erftent ſih doz keine von ihnen ſo all ze⸗ 
meiner Synpatlen, wie die od zer Freiwillige 
Fenner wehr, ihre unermüdliche und aufopfernde 
Tätigkeit wied von der geſamten Einwohnerschaft 
unſerer Stadt, welcher Nation and Fonfeſſion fie 
auch immer ſich zurechnen mag, daukh r anerkannt. 
Dieſen Sympatſen greifbaren Ausdruck zu verleihen, 
bietet ſich uns nun am Sonntag eine gute Gele gen⸗ 
heit, denn es findet ſowohl im Ponlakowski-Park 
als auch im Sienkiewſez- Park ein Konzer iu m 
Beſteu der In validen und Wilttwen⸗ 
kaſſe der Freiwilligen Feuerwehr 
ſtalt, mit welchem gleichzeitig verſchiedene andere 
Veranſtaltungen und Veluſtigungen, wie Turn- und 
Sportübungen, Pfandlolterie ſowie ein allgemeines 
Volksfeſt u. ſ. w. verbunden find, Die Beſucher 
werden alſo nicht nur der Feuerwehr ein Scherflein 
zuführen, ſondern viel Unterhaltung finden und 
deshalb ſollte die Beteiligung an dieſen Konzerten 
auch eine allgemeine ſein. 

Zur Lage der Handels-AUngeflellten. 
Die hieſigen 4 kauf mänulſchen Vereine fahen ſich 
veranlaßt, Infolge der ſteiig zunehmenden Teuerung 
an den Landesverband der Textil⸗Juduſlrie in Lodz, 
und an den Verband der Texillinduſteſellen in Pos 
len mit folgendem Schteſben heranzulreten : 

„Unter den gegenwärtigen Lebensbedingungen 
iſt es klar, daß eine Nocmſerung der Löhne und 
Salaire für die verſchiedenen Kategorien Arbeiter 
eine unumgängliche Notwendigkeit it: Dies ber 
trifft auch die Handels ⸗ und Vitroamgeflelten. Da 
dieſe Frage, je nach dem größeren oder geringeren 
Autegung ſeitens dee Augeſtellten, und, nah dem 
vorhandenen größeren oder geringeren Verſtändnis 
der Firmeninhaber für die Lage ihrer Muneftellten 
in petſchiedener Weiſe erledigt worden üſt, ſo haben 
es die in Lodz befindlichen Arbeitsorganiſatlonen für 
nölig befunden, eine gemelnſame Aktion zum Zwecke 
der Verbeſſerung der Lage aller kaufmänniſchen 
Angeſtelllen einzuleiten, bezw. eine Norm auf dem 
Arbeitsmarkle zu ſchaffen. Aus dieſem Grunde has 
ben die 4 unterſchriebenen kaufmänuiſchen Vereine 
eine Eile der Mindeſtgehälter ausgearbeitet, welche 
hier beiltegt und um deten Aunahme wir blllen, 
indem wir bemerken, daß die darln aufgeführten 
Sätze für den Mouat Auguſt derechtel find, und 
auf den bei verſchiedenen erſtklaſigen Farmen bereits 
beſtehenden Gehaltsnormen ſußen. Behufs Be⸗ 
ſprechung über die Ark der allgemeinen Einf ührnug 
det von nus vorgeſchlagenen Gehaltsnormen bilten 
wir Sie, uns geſl. Zeit und Ort für eine gemein ⸗ 
ſame Konferenz uuſeter Vertrelet mlt den Ihrigen 
aufgeben zu wollen. Wir wenden uns deshalb an 
den Verband der Texlilindyſtriellen, well dieſe In⸗ 
duſtrie in Lodz die vorherrſchende iſt, und da eine 
Regelung der Gehaltsſtage mit demſelben in erſtet 
Einje maß gebend fein wird arch für die euderen 
Brauchen, (folgen Unterſchriſten der 4 Vereine), 
Wie hoffen, daß dieler Schritt der 4 kaufmänniſchen 
Vereine feitend des Verbandes der Texlilinduftrſel⸗ 
len entſprechende Würdigung und gebührende Be: 
tückſichtigung finden wird, die Angeſtellten in den 
Büros, an deren Treue und Zuperläſſigkeit täglich 
die größten Auferde tungen geſtellt werden, die aber 
bezügl. des Gehalts im Verhältnis meiſt weit unter 
dem heutigen Lebensminſmum flehen, ſehen kel nen 
anderen Ausweg, als ihre berechtigten Forderungen 
dem Verband der Induſtriellen mitzuteilen, damit 
eine allgemeine Verbeſſerung der Lage aller Hnis 
dels⸗ und Biüfoangeſtelllen erzſelt wird. 

* Ein neuer Steeik der Zertilarbeiter 
in Sicht. Wie der „Glos“ berichtet, hat der 
proſeſſtonelle Verband der Textilarbeiler dem 
band der Induſtriellen neue Forderungen von 50 
pCt. Lohnerhöhung unterbreitet. Die Forderungen 
wurden in kalegotiſcher Form geſtellt. Die Ant⸗ 


ehrerſchaft 


Ver⸗ 


wort wird am F. September erwartet. Bel Nia 
er füllnug der Forderung wird wle üblich mit Stur 
gedroht. 

r. 2 des Wochenblattes „Wyzwolsik 
Robotnicze“ vom heutigen Tage if Pie ein im 
Art. 120 des Sicafgeſehbn hes 8 2 und 4 vorge⸗ 
ſehenes Vergehen auf Verfügung des Meglerunge⸗ 
fommiſſar für die Stadt Lodz, auf Grund des Art, 
27 des Dektets Über die geitweiligen Preſſe vorſcheiſ⸗ 
ten mit Arteſt beſegt worden. 

Mangel an Magiſteatskohle. Jafolge 
des Streits der Elſenbahner und der Einſlellung 
der Zufuhr wurde der Verkauf der Magiſtratsko gl 
gegen Kohlen⸗Legfimaſſonen in der Verpflegungs⸗ 
Abteilung der Stadt eingeſtellt. Der Verkauf der 
Kohle foll dieſer Tage von neuen Voerdten und 
zu neuen Preiſen aufgenommen merden, 

Ein luſtiges Dreieck, Mi Ansbench 
des Weltkrieges zog auch als Neſerviſt Wladys⸗ 
law Schmidt ius Feld, feine Frau im Long allein 
zurücklaſſend. Nach dem Fetdzuz war Schmidt in 
Minsk, wo er ſich eine Volſchewikin hefratete und 
vor kurzer Zeit kam er mit ihe nach Lodz, ſich 
ſelner erſten Frau gar nicht zeigend, Lehtere aber 
erfuhe von Allem und meldete dem Unterſuchungzs, 
amt, daß ihr Maun Bigamiſt iſt. Anf Geum 
dleſer Auzelge wurde Schmidt verhaften und im 
Arreſt beim Unterſu hungsemt interniert, Die erf 
Frau des Verhaftelen iſt auh nicht mehr allein, 
denn fie hat einen Geliebten, einen demobillſieete g 
Soldaten, der fle überredete, ihre an der Kot ratl⸗ 
nere Straße 80 beſtudlihe Teehalle zu verkaufen, 
Dies war aber uſcht möglich, denn das Unterneh nen 
lantet auf den Namen des Minnes. Auf Zirede n 
des Geliebten fälſchte fie die Unterſchrift des Manne 
und der Verkauf wurde abgeſchloſſen. Davon erfuhr 
Schmidt im Arreſt, erhob bei der Behörde Anklage 
und nun ſitzt das ganze luſtige Dreieck im Ar reſt, 

Erpreſſung. In die Wohnung des Malle 
waſenunternehmers Aron Joska wic; in der Flau⸗ 
ciszkanskaſtrage Nr. 15 kamen zwei von ihm eu llaſ⸗ 
ſenen Fuhrleute, Ayr Salomonowiez und Zelmaun 
Rabinowie, und erpreßten unter Drohungen mik 
Meſſern 100,000 Mark, Von dieſer Ecpreſſung 
wurde die Polizei iu Kennkufs gefept, 

* Vereltelter Betrug. Im Holel „Klukas“ 
am der Ziegelſtraße wurden zwei dort abgeſtie gem 
junge Leute namens J. Schulz und Natau Varbiarf 
vethaftet, die, nach den vorgefundenen geſchnittenen 
Papierflückchen zu urteilen, hierſelbſt den bekanntes 
Zeit mit dem Geldverkauf anwenden wollten. Di 
Keiminalpolizei führt in dieſer Angelegen eit - eine 
euergiſche Unterſuchung. 

Maubüberfall. Als vorgeſtern abend det 
hieſige Emwohuer Stanislaw Kouarzewsll durch die 
3 gierska- Straße ging, wurde er von einigen Unbe⸗ 
kannten überfallen, verprügelt und feiner Brlieftaſche 
mit 8000 Mark beraubt, Die Polizei hat in dieſer 
Angelegenheit elne Unterſuchung eingeleitet. 

* = 


* 

Als ſich vorgeſtern nacht um 1½ Uhr der in 
Vrnß wohnhafte Bronfslaw Szymauskt auf dem 
Heimwege befand und an der Ecke der Ementarna⸗ 
und St. Georgſtraße vorfberging, wurde er von 
swei Banditen fberfalleu. Einer derſelben werfeßte 
ihm einen Schlag auf den Kopf und der anders 
tagte au die Gurgel, gleichzeitig 4000 Mk. raubend. 
Die Banditen flüchteten. Des Nanbüberfalld werden 
vers ͤchtigt Zenen Poniecki und Waclaw Rewalewski. 
Eine Unterfuchung iſt im Game, 

Einbruchsdlebſtahl. Ju de Fabrik der 
Birma Paulel und Pytowski au der Mggows le 
Strafe Nr. 48 drangen Diebe eln und ſtahlen 
Gardinenſtoffe. Der Wert det entwendeten Waren 
beziffert ſich auf über 200,000 Mark. 

Feuer. In der Lauge'ſchen Fabrik en der 
Ziegelſtraße Ne. 68 brach geſtern Feuer aus, det 
aber noch ver dem Eintreffen der Wehr von den 
Acbeltern gelöſchl werden konnte. Der angerichtete 
Schaden iſt nicht bedeutend, 

Unfälle. Im Hanſe Skladowa⸗ Straße 26 
bemächtigte ſich der einjährige Waclaw Tantewicz iu 
einem unbewachten Augenblick eines Fläſchchens mir 
Nafta und trauk davon. — In der Woſehslawski⸗ 
ſchen Fabrik am der Dinga-Straße 117 geriet bir 
Arbeiterin Bronidlawa Fiebich mit der rechten Hane 
in das Getriebe einer Maſihine und eclliit eine ſtacke 
Verlegung. Die Verunglückte wurde nach den 
Hoſpital in der Podlesns⸗ Straße gebracht. 


Eingeſandt. 


Generalverſammlung der Mitgltede⸗ 
des profeſſionellen Verbandes der Elektro 
techniker. Am morgigen Sonntag, den 6. Septem⸗ 
ber, um 9 Uhe morgens, findet im Lokale au der 
Peteſkauer⸗Straße Ne. 148 die halblährige General; 
verſam mung der Mitglieder des polulſchen profeſſto⸗ 
nellen Verbondes der Elektrolechliker mit nachſteden⸗ 
der Tagesordnung ſtatk: 1) Erßffuung der Ver 
ſammlung und Wahl des Vorſigenden, der Beiſi zende v 
und des Schriftführers; 2) Tälſzkeltsbeticht dei 
Vetwaltung, 8) Kaſſenbericht, 4) Bericht der 
Revifionstommiflion, 6) Wahl einer neuen Ber⸗ 
waltung, 6) Zenttaliſteinng der Elektrolechniker⸗ 
Verbände 7) Anträge der Verbände 8) freie Autre. 
Falls ſich die erforderliche Milglieder zahl im erſten 
Termin nicht ein findet, jo findet die Verſam lung 
im zweiten Termin an demſelben Tage um 10 ÜUhe 
vormittags Hart und wird ohne Rücklicht auf ole 
Zahl der teilnehmenden Milglieder beſchlußfäglg fein, 

Der Lodzer Geſangverein „Con⸗ 
cordia“ veranjtaltet am morgigen Sonntag auf 
dem Platze beim Vereinslokal in der Rilinskiſtraße 
Ne. 139 ein Steruſchießen, dem ſich ein Familien⸗ 
abend im Lokale anſchließt. Eyore und Qnartett⸗ 
geſaug, humoriſtiſche Vorträge und ein Tanzkränz⸗ 
chen werden das Programm ausfallen. „Concotota“ 
hat viele Freunde und Gönner, die ſich auch wieder 
zum Feſte einfinden werden. 1 


Kunſt nachrichten. 
MPoluiſches Theater (Dzielnaſtraße Nr. 18). 


Heute abens findet die Ed fung 
Be alt; zur Auflſiheung gelangt 


dec Winter⸗ 
tiſche Drama „Bolle sta 


das hiſts⸗ 
„ Sema 7 
13. Alten ven St. Wu⸗ viene, Me 


che des Krakauer, Lemberger, 


7 


* 


| 


zu Gunſten der Invaliden- und Witwen - Kalſe der Feu 
Große Pfandlotterie. 


Programm des Jeſtes 
im Pontatoweni⸗Park: 


Großfener auf dem Turm. 


Auftreten der Sportvereine. 


wird das Feft auf den 11. ds. M. verlegt. — B ir 
Der Tramwayverkehr iſt vergrößert, dle 


Kara 
täultigam.— 
= Bei ungünſtiger Witterung 


= 2 
zm Sienkiewicz- ark 
findet ein 
Direktor Zy nmnt No owski. Bollſlaudig neue Der 
forätionen und Koflüme nuch dem Entwurf des 
sa ſtmalers A. Monas (ko. 

Zwel Tanjabente von Gade kom und 
Manta Vauer. Wie betells mitgeteilt, fluden 
am Sonnabend und Sonntag, den 3. und 4. Sep⸗ 
tember im Konzelthnuſe zwei klaſſiſche Tauzibenoe 
von Trail Gabeskoo und Magda Vauet fall. 
Dieſe Abende haben, wie zu erwatlen war, ſu den 
hreiteflen Kreifen unſerer Stadt das größte Jutereſſe 
der vorgernfen. Und es iſt kein Wader: Seal 
Gadestom gehört hente doch zu den geroolragendſten 
Werigeieem der chorte kraphiſchen Kuuſt uod feine 
Tänze hinterlaſſen einen undergeßlden Eludruck. 
warten find im Kontetihaufe zu haben. 

Zwei Konzerte von Beonlslaw Hu ⸗ 
ber mann. Am Wiltwoch den 7, und Donners 
lag, den 8. ſpielt im Konzerthauſe der große Bio 
li Virtnoſe Bronislaw Habermann, der Aufaug 
Oktober ſich für längere Zen nach Amerika beniedt, 
Die Kladſer begleitung dat der bekannte Plauiſ⸗ 
Pan! Stenkel aus Berlin übernommen. Huber⸗ 
manns Konzerte werden ohne Bweiiel bei uns den 
Konzertſaal bis ou den letzten Play füllen, Kar⸗ 
ten find im Konzer thauſe zu haden. 


Sport. 


uf ballſpie le um dis Melſterſchaft 
von Polen. N 

Nachdem am 15. Auguſt die Spiele lim Lodzet 
Maysı beennet wurden, degannen die Weils piele 
um die Me iſteiſchaft von Polen der 8 Mahaus, d. 
Pofenet, Warſchuuer 
und Lodzer, welche Meister je 2 Spiele abfoivieren 
müſſen und zwar eines in der Stadt des Gegners 
und eines iu der eigenen. 

Es trafen ſich als erſte der A- Rlaſſe die 
Manuſchaflen der „Cracooſa“ (Meiſter des Krakauer 
Nayons) mit nuſerem Ledzer Meister I., K. S., 
der mit einem Rejultat vou 7.1 (4:1) unterlag une 
ein ſchlechtes Zeugnis der Krakauer Preffe mit nach 
Hauſe nahm. 

Das zweile Spiel lleſerle der Meilen des 
Posener Rayans „Warta? mit dem Lemberger 
dener „ohen“, wobei „Warta“ mit 8:2 (20) 
legte. 

Am kommenden Sonnſag fol der Lemberger 
Meiſier „Pogo“ mit unſetem Meifler L. K. S. 
in Lodz ihr Wellſpfel abloleicten. 

. * 


Geſenſchafteſplel Lot — Warschau 


Am vergangenen Sonntag weilte die Fußball- 
geſellſchaft des Lodzer Sparte und Turnvereins in 
Warſchau, we fie mit der Warschauer „Polonia“ 
em Gs ſellſchaſtsſpiel abſelvietle, Dasjrive endete 
zwar mit 21 (11) zugunſten „Poroniae, doch 
zußert ſich die Wacſchauer Preſſe über die Mauue 
ſchaft des A. S. und T. B. ſehr anerkennend, hebt 
deren ſehr ſchönes Spiel hervor und ver 
ſichert unſeren Sportlern, daß ſie die Sympalhien 
er Waiſchauer Sporlkreiſe mit nach Haufe uejuen. 

© 


In der Nedaltion 
eingegangene Spenden. 


Anſtalt Blumen auf das Grab der verſlorbenen 
rau Sleſauſe Meißner ſpeudele Here M. Meißner 
. Fran 1000 Mt. far das Haus der Barmherzigkeit, 
2 ‘2 Namen der bedachten Iuflitwios herzlichen 

au 


Aus der Provinz. 


Entomiersk. Das Haus des Bäckers 
Iſroel Majewerl in Entomierat überflelen in der 
vorgeſtrigen Nacht 8 mit Mevolvern bewaffnete Baus 
siten, von welchen 8 in die Wohauug drangen und 
Bon den Türen Wache hielten, Die Banditen 
sersorifierien die in der Wohnung auweſenden Per⸗ 
jouen und tauben das vorhandene Bargeld ſowie 
zerſchiedene Sachen im Werte von eluigen Hunder!⸗ 
tauſend Mark. Mit dieſer Vente zogen die änder 
ab und bisher fehlt von ihnen jegliche Spur. 

Schadek. Mor d. In die Wohnung des 
Dürserö don Schade, Joſef Pawlal, draugen vor⸗ 
geſtern drei mit Revolvern bewaffnete Vanolten und 
ſitcckten bieſen durch einige Schüſe zu Boden. Die 
Verbrecher entfernten ſich, ohne etwas zu tauben 
und bevor ärztliche Hilſe herbeipeholt werden kounte, 
wat Pawlak eine Leiche, Es ſcheint hier ein Mache⸗ 
alt vorzulegen. 

Yririlam Eine Arbelterverfaum 
au der über 700” Perſouen teilnahmen 
, at eic ie e 


Inh, 
ab Hu RE K. 6. 


Vorführung von Feuerwehrübungen. 


Turnverein „Sohsl“, 


des Selm, gegen den teien Hiudel erklärt uud die 
Todesſtraſe für Schieber ſowie die Schließung der 
Gtenze für die Ausſäge von Lebesemmtttelu ſot⸗ 
det. (Pat.) 


And Warſchan. 


— Keanzöfifh-polnifhe Aerzte⸗ 

Konfetenz. In den Tigen vom 14. bis 18. 
d. M. findet in Warſchan 
niſchen und franzöſiſchen Aerzte ſtatt. Zu der Kon 
fereug treffen mehrere ſtauzö iſche Aerzte aus Patte 
ein, Es werden mehrere Volltäſe ſeiteus der 
polulſchen und auh der frauzöſiſchen Aerſte gehalten. 
Am 13. werden die Giite Wiang deſu hen und 
hierauf nach Krakau und Jikopane abteiſen. Au ch 
Polen wird ein Beſuch abgestattet. Das Kriegs ⸗ 
miniſterium ſtellte den Frau zöſiſchen Gärten einen 
ſpeziellen Zug zue Verfügung. 
Die Streitlage iſt weiterhin unver⸗ 
ändert, — Die Angestellten des fhäntıi gen Tele⸗ 
phonauts ftellten ökonounſche Forderungen, fie ver» 
taugen 80 Prozent Bohuerhöhi. 

— Aufse ckung elnet bolſchewiſti⸗ 
[den Drgauılation. Die MWarfdauer 
Polizei werhaftete Im einem Haufe in der Barftaot 
einige bolſcheweſtiſche Agenten. Es wurden bolſche⸗ 
wiſtiſche Broſchüten und Aufrufe deſchlaguahmt. 
Eine Untetſu hung iſt im Gange, 


—— 


une 


Aus dem Neiche. 


Gbelm. Sireit der Metollare 
beiter. Hier brad ein Steil bes Metallarbeltet 
aus, fie verlangen 100 Prozent Kohner höhung. 


Krasuyſtaw, Bener Am 29, Auguſt 
wurde im Voiſe Barali die Wütſchaft des W., 


Hadaj eingeäſcherl. Der Schaden beltägt 4 Mile 
onen Mark. 
Krakau. Der 2. N. P. R. Kongreß 


findet vom 4. bis 6. d. M. hier ſtalt. Ihre Aue 
kunft haben nugeſähr 800 Delegierte aus ganz 
Polen, Oberſchleſien, Weſlfalen, Sraukteich und 


Ametika angemeldet. 


Der Streit um die Tpronfolge. 


Im Eanfe elner zwiſchen dem ehemaligen Krone 
peinzen von Seibien, Georg, dem Miniſterpiäſt⸗ 
denten Pafliſch und dem frauzöſlichen General 
Fronchel d'Ceperoy flattgelundenen Ve ſprechung er» 
kictte Prinz Georg als Vertteler des Königshauſes, 
daß er ſeine frühere Verzichtleiſtung auf den Thron 
als null und nichlig beitadie, da er feinerzeit dazu 
gezwungen norden ſei. Dieſe Erlläung hal ım 
Belgrader Diegiermugskreifen große Veuntuhigung 
hervorgerufen, Paſiiſch begab ſich ſoſort zu Prinz 
Georg, wies auf die ſchwierigen Berhältuiſſe hin 
une ſchlug ein Kompromiß vor. Danach wäre die 
Regierung bereit, die Thon folge (6 zu kegeln, dat 
die Nachlommen des Prinzen Georg beim Ableben 
Al exaudeie thronbetechligt wären, Prinz Georg hal 
ſich aber noch nicht endgültig eniſchte den. 


Telegramme. 


Danzig, 2. September. (Pat.) Die Plälter 
berichten, daß der Oberkommiſſar in Sachell des 
pieteſtes der polniſchen Regierung bezüglich der 
Verwaltung und Kontrolle der Weichſel la Danzig 
bereils eine Eniſchetoung getroffen hat. Ver Kom⸗ 
miſſar ſchloß ſich dem Standpunkte Danzigs as und 
übertrug die Verwallung und Koukrolle der Weich ⸗ 
ſel im Bereiche der Freiſtadt Danzig dem Hafens 
und Waſſerwegrate. 


Die Eedanfeler verboten. 


Berlin, 2. September. Die für heule ne 
plante Sedaufeier wurde vom Polizei⸗Piäficenlen 
ver doten. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnakend, 7 hör abends: Vorbereilung zum bell. 
Abendmahl. Paſtor Gunklach. 

Sonntaz, 8 Ur morgens: Früßbgoltesdienſt. Paſter 
Gerboardt. 

Vormittags 10 Uhr: Beichte, 10½% uhr: Haupkgotles⸗ 
dienſt nee hi, Abendmahl. Pastor Gundlach. 

(Ein Wort bes perra an vehrer und Cltern, Schule 
und Haus.) 

Gottesbienſt mit Adendmahlsfeier 

Jafiue Padt ian. 


Mittags 12 uhr 
Weste e ux; 


in peluſſcher Sprache. 


Lobe Ale 


Am Sonntag, deu 4. Septemver 1921, finden 
® 


Biefe wertvolle Pfänder, u. a. Textilwaren, 
Geflügel, ein Schaſboch, Ziegen m. . w. 
Konzert dreier Orcheſter: der Al 


eine Konferenz der vol⸗ y 


2 


Ia 


Großes Volksfeſt. 


Rückfahrt gefichert, 


des Orcheſters der Aktiengefellfhaft von K. © 


Menlag, 7 Uhr abends: 
Hadrian. 
In der Armenhanssttahente, Dilelna- Straße Nr. 52. 
Sonntag, 10 Ne vormitttags: Celtesdienſt. Paſtor 
Ulbrich. 


Jungfranen⸗Helm, Konſtankinerſtr. 40. 


frauen. 
Niratingscheln, Konineflreis 4. 
Sonntag, nad. 7 Uhr: Verſammlung der Jünglinge. 
Kautergt, (3udardy), Alexander-Sttaße Nr. 85. 
Donuerdtaz, abends 7 Uhr: Bibelltunde, 
lrich, 
Kanterat, (Belnto), Zawanzke- Straqe Me. 35. 


Weigelt. 


Johaunis-Rirche. 


Sonntag. vorm 9% Uthe: Veſchte, 10 ße: Haupt 
goltesblenſt mit Feier des heil. Abendmahl. Suptrinleuden! 
Angerſteln. 

Vanmitlags, 3 Uhr: 
predlger Otto. 

Mittwoch, abends 8 Uhr: Miſſteasſtusde. Superlalen⸗ 
dent Angerfiein, 


Kindergoltesdienſt. Hilft» 


Etadimiitonsiant. 
Sonnabend, 8 Ute abında: Gebetsgemelnſchaft. Su ⸗ 
Yirintenbent Angerſlein. 


Sonntag, 7 Uhr abende: Fungfrautuverein. Suptr - d-. . « 


intendent Angerſteln. 
Freitag, 9 ühe abends: 
Anger ſteln. 
Jüngtings verein. 
Sennteg, 3 mir nadmilieh: Garlenfeſt. 
Dleustag, Hude aten ebeltunde. 


St. Matthätkleche. 


Seuuteg, vormittags 19 Uhr: Wettesvien d. 
Hilfeprediger Olle, 


vEenntan, 
miſſleudat Erıle, 


E. T. Adventiſteu⸗Wemelude. 
Andbrzeſe⸗ Straße Nr. 17. 
Zehen Sennt eg, abends 7 Uhr, und jeden Mitwoch, 


8 Uhr: Nellgige Verträge. 
Prediger Dit Ferdinand. 


Eintiitt [rel 


Kapelle der ehang. ute. Biafoniffenanitalt, 
0 Pulnsena- Straße Nr. 4%, 
13, Eonntan nech Zrinitatis, 

Am 10 Uhr vorlag: Gollesdlenſt 


stud, tedl. Ludwig. 


Baptiſten⸗Kieche, Nawrot Ne. 27. 
Sonntag, vorm. 10 Ubr: Predigtgoltesdleuſt und 


Schleßſtand, 
ſtange, I nberbares Muſeum und verſchted. Andere. 
tllengeſellſchaſt von J. K. Pozuanekt 9 
Wi, Pawlowski, der Widzewer Manuuſaktuk unter Leltung des Herrn Kape! melflers Chöjnneki und des Dinfikveins 
Turnverein „Dombrowa“, Turnverein „Radogoszez“, Turnverein 0 a 
Beginn des Feſtes um 2 Uhr nachmitiags. — Eintritt für Erwachſene Mi, 100.— für ilitärperſonen und Schüler Mk. 50.— 
Bilelts für die Pfandlotlerie find im Vorverkauf in allen Feuerwerwehrgbleſtungen zu haben. 


Seuntag, nachmtttazt 4 Uhr: Betſaumlung der Jung 4½% Aal, der Stadt Warschau » 


Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelitunde, Lehret (5 : 


Bertrag. Suptelntendent |sauisowekl 


er Halt, 


Glilätge 


DRABR 
E % 0 


Sachhünfen, Hahnſchlagen, 
unter Leitung des Herrn Kapel zeiſt, 

„Stella“ unter Leitung d. Herren 
und „Lodzer Spart u. Turnv.“ 


Eiche“ 


= 


chelbler unter Leitung des Herrn Thonke lc. 


r 
23 Mk. 


428 .— 

* = .. 

auer Börse, 

Nollerungen vom 2, September (Pat.) 
Kezuhl 

% Anl. d. St. Warschau 1915/18 202 

% Anl. d. St. Wursch. 1017 für Ak. 100 —. 

1½ Plaudbr. A. Bodenkted.- Gos. . „29250 


19 — * 5 „ f Mx. 100 89.83 
3% Anl. d. St, Warschau. 490-487. 
Bargeld 
Verkauf Kaul 
Ver.-St.-Pollars 2865 2330 
Palor | Deutsche Mark 3.35 34,35 
Schecks, iransaktivuusnr 
Bella 0 a ie ee Bi 
* 82829 0 „ 4 E 2 6 „* 0 235234 
oiglen. „5 2 „„ „ „ 660 2 „ 0 ie 
Prag. „de „% % „ „„ „ 4. u.“ Ur j 
London „a ana „„ „ „„ „ „„ 1110-11000 
Aktien 
Handelsbankin Warschl.. '. ‚2323-2350 
Krediibauk in Warsob, . I-III. . 2325-2000 
Westb aue. . I-III. . 1510 
Istrowlecker Gesollschalt, . + 8225 8100-8150 
Vorkows kl... 1510 —1525—1535 
Rudakls as Sana. REIN 
ass, der Zuckerfabriken „ » » 14000—14150--14675 
Starschow led kur 500 Mr. + 7000-7100-7085 
LHIpoo ee nenne. 83.0359 3275 
llolz.ındustrie , a. 13251350 
Polalsclhie Nalta ferne. 25-250 240 
6 „ te e 
Firley 2 0 02 00 » % „ 
en 
Kohle. I. ce Sle 5 4 220800 
Sohtlinhrle-Ges, » % » 01725-1750 


VE 
— = — 


Briefkaſten der Redaltlon. 


Schw., Das und elageſandte Wedicht i alt 
bruchteil 


Tc ng rein dr . nr nk 
1 Montag Mi e d. J. 8% 
2 . 


Mundt Aung 


mit vorangebender Vallotage ums Uhr 


Da wichtige Sachen wegen des bevorſtehen⸗ 
den Garteuſeſtes zu N kind, wird um echt 
reiches Erscheinen erſucht. 
ae ee Dor Dorltaud 


— — ———ä— 
r ein nalckiniit 
mit 


INDIA tüchtinee Ech ole 


tebe guten Zeuaulſſen ge⸗ 
nenwärtig noch i Stel⸗ 
geſucht. Orla⸗Straße 28, 


ung wülſſcht lich zu ver⸗ 
ändern Gejl. DT. uh. 
„Wlaſchiniſt“ an d. Exv. 


Adendmaßt, Prediger O. Lenz. Tiſchlerei. 1013 5. N. . 8 
rg 4 Uhr: Predigtgoltesdlenſt. Predigen ]k 2—0 nn 
Jol dan h fi GC Hut einen cauenloſen Han! 
Sonntag verm. 10 nir und nach, 4 uhr: Im en Uuterricht auf 11 Ange Pei 
Miſſtonsſoal Holtesdlenſt in velniſcher Sprache. Mandoune Bataleita ah DB des . 3 
ü un ALLEN r 4 


Ju UAnſchluß: Vereln 
fzauenverein, 

Montag, abends 7½ Ur; Getelönerfammiung. 

Donnerstag, nachm. 4 Ube Frauenvereln. 

Donne ttag, abends 7½ Uhr: Bibelſtunde. 


Bapilſtenkirche, Nigowska⸗Steaſſe 13 


junger Manner und. Jung⸗ 


u Sant mat JO mes denen theme 


Peeslalteileklenſt Preilger ſolide Arbeit, abreiſehal⸗ 


Matmitiag) 4 Uhr: 
B. Este. 
Im Anſchluß: Jugendvereln. 
Sienitan, abends 7½ Uhr: Gebelsvderſammlung. 
Donnerztag, abends 7% Uhr: 
[dee Sprache 
Freliag, abends 7 Atze: Bltelflunde. 


Beiſaal der Vaptiiten, Baluty, 
Nierandrowota⸗Strahſe Nr. 60, 


Sonntag, vormitlagd 10 uhr: 
und Abendmahl. Prediger R. Jordan. 

Nachmittags 4 Nur: Predigigsiteäblenfk, 

Im Unſchiunß: Jugendverten. 

Mitwoch, abends 7 Nor: Zibelflunde 


— — 
d Bö 
Lodzer Börse. 
Lodz, den 2. Sepember 1921. 
Gerahit Gefordert Abschlüsse 

Deutsche Mark in bar 35.— 35.40 —.— 
1 „ Schecks 35.— 30.— —.— 

Vereinigte Staaten Dol i 
lars in bar 2030,— 2980— nn 
— „ „Schecks 2930. 2920.— —.— 
Belgischer Frank. lu bar —.— — — — 
in Schecks 220.— 23 —k . 
Franzö. Frank in bar —.— —— —.— 
in Schecks 230.— 235.— —.— 
Engl. Pid. In bar 1100 .— 11100, —.— 
in Schecks 11050.— 11200.— —.— 
Tschech. Kr, in bar —.— RER ER 
in Schecks 3.— 37.— —.— 
5% Lodzer Iandbrlefe 217.— 22.— —.— 
4% Lodz. Plandbriele 209. 212 — — 

10% Ooligutiogen der 

Si n 1 ‚Bee mer 


Gottesdienst in polni- 


Led 
Predigtgettesdien f Ae ein Lehrer Unter 
1101 


und Ersisbung eln es 7lährigen 
Knaben nav Sosno tee ge⸗ 
us; Dont und Voluiſch er 
forderlich, winigeldunger unter 
Cbiffte „ .“ iu die Grm 
. ales. ns 


Ein 


Tauſbarſche 


kann ſich wielden dei Thes 
dor Wagner Wetrikauer⸗ 
Srtaße 101 täglich von 
10 — 12. 4098 
Dun einem gröbeten 
Faudelshaus wird ein 


gering _ 


und auf Blasinſtrumen⸗ 

ten. Geweſener Kapelln. 

des poln. Heeres W. u. 

Konſtaufiuerſtr. 47. W. 18 
Ein 


ber ſofort zn nerkau⸗ 
tem, Kouſtantinerſtr. 17, 
Wohn 7. 


Alabierunsexlchl, 


ſowie Unterricht inder dentſ ben 
franzduüſchen, urd englnchen 


Fed, Diclo. Bed: B. per sofort geſuchk. Of. 
u Leß ter! ſub. „. K. 192", an Die 
1 er Exp. ds. Blattes, 4 8 4097 
Geluche Perfekte x 
nitmährhenr Teriberin 
lenſftaadchen auf Aunitieide ſoſork 


geſucht Rozwadowska 18 
b. Roman & Knoch, We⸗ 
berei. 200 


Beamter 
ncht möbl. Zinner im 
Zentrum der Stadt. EM, 
iind unter „Y. D. olg 


zum Muf räumen. mit guten 
Jeugntiſſen welche aut Lochen 
kann zu Heiner Namilie. Zu 
melden bel Hexen Singer. 1 9455 

. 


ius. 
Fräulein 
Fsraslıtin), aus Mos - 
kau zurückgeke brt, wo lie 
das Konſevvatorium bes 


117 


endet u. Diplom erholten au die Exp. ds. Uealtes 
bat, lacht Zimmer als zu richten. «un 


Entgelt ür d. Erteilung 
v. Unterricht. Adr. Grand⸗ 
Hotel, Zimmer 121 


Il. Fed. M 


Hal j 
Hi 


Ein tüchtiger 


181 
ute 
Wann 
zurückgekelrt | 


770 iche inte Ri 
Place Wolnoci 6 Meier. | Ar engl ick DENKE la 
Ning) Geburtshllſe und ſich melden Ceglelulana⸗ 
Uigüenzrantheitey⸗ Siraks 404. 4. 


ver. PEN 2 m fake 8 Et FE suite Programm Fe . Heuss Reperigire. ywei Stunden Cackens. 
= ; 18 a 8 741 F asl Stat in 1 Aufz int Regie por Im Konzertteil nimmt das ganze Enſemble Teil nebſt den mn 
\ { Ka 4 me E 2 2 ; A ih fein 18 Darm in u ig I deg! 7 | 
ee D Mei inn 1 E. Radon mit Beteiligung des engagierten Kräften. 
im Di iter-cohate 119 . — es Umnen ganzen En embles 1 Seflontmmern.— Tänze. 
Dir. S. Cunecrilun. Anſaug des Konzertes 8 DE abends der Noritellune um Pine 
ee — — ——.— —ñ — — x in i (bi ol. Nos FR WE: Te: x 5 5 
Handelsh: us Fei geilen les. Non J. 0 N) U 77 r 
T 2, 51 Ken {12} 1 deruatorfhm, „Idi ) 1 A ef 1 
13 * N * A N 1 O N N Co. N |Ewangelicka Nr. 7, iſt zurückgekehrt u dor mit den Bir onzertiast, 
e Petrikauer- Strasse Nr, 14, (Tel 174 | ll 5. 227 5 Heute um 8 30 abends: 
Lager Nowomie;skastrasse Nr. 4. 9 1 1 . % I 7 
empliehit vom Lager 0 9 12 Klassische Tanze BE 
7 1 ie Wei nen — Sprechſtunden von 2- 0 und N er 2 
Weizen-, Rossen- MER] sowie Weizen- 5 Ubr. = erſtes Auftreten. 
u. Korn-Kleie. = 


oe | Dans tgl Een n. MJ e 5 3 


SR N. Der Lpdser efrerantengrein. eee, Al. GADESKOW 
— — —— — 4 miomwea 18: plot bekannt, daß er eine hanäels- | TE 


Zum ſofortigen Antritt wird 01 ein ablsilung erz net bat, die unenigeitiiik beim 
bj N du Mi et ET Mertauf von Waren init dem 5 1 
f vermittelt, indem er Adreſſen einzelner Branchen 

N on 1 ‚u 3 an r ertundigt, dle Korreſpondenz in und aus Eſperan⸗ MAGDA BAUER 
to überiegk, Annoncen in ausländiſche Zeitungen | 

Jon keſorgt eie. Informationen werden Montags und Karten an der Kaſſe des Konzertſaales 
41. . eſpl W von 8—10 Uhr abends erteilt. 
14 1 . ĩ ͤ BE UUFLTTE n 323 FERN EES Sage 3 


15 Ar 
ber über ein N Organiſationstalent verfügt, möglüchſt 1 ed el ernte ah n 


graphlert, ferner ein deutſch⸗polniſcher von Fellksn bade en Przejaxdstr. 14. 


8 mit 10 1 N55 6 e ug \ Ar . 

* men un Hunth uler, Sröblerinnen, Bon. ER 

HEN. anne ee ide Wermuakter. Wirtinnen, . | BR Ronzertiaal, 3 
uterinnen, Kaſſtererinnen neiderkunen, Inkaſ- 5 
enten, Portiers, Lakaien. N Zwei konzerte a 


mit mehrfähriger Büropraxis. — Ausführliche Offerten mit Zeugnigab⸗ 0 2 

ſchri n m De ee find zu richten an Biuro Centralne Hot Bitanzlähiger Bug bart alter 72 5 i N 17 h 
i eutſch ſprechen e 1 

e eee e rOnistaw nunerman 


weſen vertraut iſt, ſucht entiprechende 1 85 
Gefl. Offerten unter „Tüchtig“, an die Exp. ds. | (linden zwei Tage ipäter Itatt). 


erbeten. 4005 5 
y rer en m Das ER Braun 1 * m 5, dis. M.) — am Mittwoch, 
UM meiner durch Die Wiel 22 * ER „ d. M., um Ur abends. 
Samochol ciekarowe Jeba Rolnieza 8 „gorihite Sowalnenunt Dos 18 Konzert 1 am 115 nr — am Donnerstag. d 


8 M. um 8.90 Uhr a nds. 
kursujace do WARSZAWY I PDZNANIA — przyjme w powrotgej a 5 B. d. t . 
drodae do Lodal denk | fenen 115 h um sik et aeaten Arten nop ng pen 7m. au BE 
n che dia T-wo ide En Piotrkowska 151, See ee Bann Agberset; erjeingn a. garten werden weitet sertauft an der Ranzerſaalkaffe von 10-1 
— — — - 3 a — — en 7 . Ber ‚Berker, eg Bor: ee | gr fe de 
empfiehlt zur eee Schul ſaiſon Bücker A N 1 
„ ® I 115 * N ie 
für Wollmaren-Fabrik per ſofort gelucht. Aus⸗ Petrikauer Nr. 87. Zawadzka Nr. I. 15 Sete tan e J Be Zur g nns eg rf h 05 e 
FE T...... 
bs. Blalles erbeten. Angesehene Todi aus. Dr. med. 2 Boa) > do Eee 
1 F Bester eines großen Gejcäftsiohals in War⸗ fh arloile Fi mE „ r 
Galucht zum fenen Ang für € ein Bern Agenturgefääft | ſchau, übernimmt erich beginnt am e eee e Aussee, 
= CCC 


hommissionswaisen Warenperkaul.  .eatsessskent®, 


1. 15 12 170 f = = Offerten unter „B. W. 100.* an die Geſch. d. Bl. 


mit guter Schulbildung, der mögllchſt ſchon N Monate. Praxis beſitzt 8 KAUF E gs zawadzka 10. Banedykiastr, 10. 


rückgskebhrt 
und der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig It, — Schriftliche Off. Briimuien, Gold. Silber, Diamanfe „aM Herbst- u. Winfersaison begonnen! 
unt. „F. C. N.“ an dle Exp. ds. Blattes erbeten. ulte Ane Zäbnue und Garderoben. a, Beulen, r Haut- u. Seſchlechtsttantg. 
a - TS. IB: zeiſe. Bitte ſich zu überzeugen Konitantinerit. 7 Sbrechltunden d. 5—8. 
f 5 * 


Damen-Schnelder - Atelier 
ned, Langbard SCH. Kaczka 


— — — rechte Ditinine, 1. | 1. Stock. 3. Tntlite: 
* Belansverein W (a | — — 
‚ei bein Vetelneto ale Alkiastiegs . | | A Ih 0 1 15 Em entsſtinl ale I. I 8 | 120 Fele eg 


dzewska) Nr. 139, 
erbeten. 
Trotz des Steigens aller Herſtellungsunkoſten der Zeitung wollen wir 


Sternſchießen 


Webmeiſter 


mit dar Igendem Tanzt chen, Geſuugs⸗ und 1 a 
een Vortragen. 5 eg uu z Ube Moch m. den Bezugspreis der „Neuen Lodzet Zeitlang" für Monat September nicht für engl. u. Kordftübte mit 20.läbriger Praxit, dei 
Die 2 RE erhöhen. Er wird auch im Monat September beiragen : keſttiaf ii re in 83 en —— 
rigen, ſowie alle U 8 5 ; Aug s u verände en un 
werden biermit freundi. 8 1 4 Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Ml. — an dle Ert. der Neuen Lodz Ztg. erbeten 
er Foltaus chu 


Fader narf ma Tamm „ foro Mit Zuſtellung durch Boten ober die Poſt: 
> folgen Sport. um Lüf- Bereit, etonaiti 360 Mt, wögenstic 90 ML 


Für die Treue, die uns nuſere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder nnferen herzlichen Dank und richten 
an fie die Bille, unſere Zeitung welterhin zu verbreiten. Dadurch 22 ar bie (OH. üntee „U. eindkihen 
Polnische Stenographie 


| wird es uns möglich fein, fie nicht mer zu erhalten, sondern auch 
Nnnnlı = \ Hl immer mehr auszubauen. n 2 0 F 4 A pP OT 2 
1 


Ein Sürbermeillet 


9 Araft wird für ei ieſi N 
955 rait w ale 2 ne fi 925 San > 
ne rn Offerten mit Gehaltsanprlchen 


FERNER den 3. I. M. ua. 
0 die übliche 


Inſolge der beſtändig ſteigenden Anzahl von Abonnenten, frühere Stenografin der Stadvereronetenverſamm 


die den Abonnementsbetrag in unjerer Expedition voraus bezahlen, lung der Stadt Lodz. und gegenwärtige Lebte 

ve Zu abends 7 Uhr ſtatt. | find wit in der Lage, in dieſem Monate die Zahl der zur Berlojing f Aalener e e eee das 

Herten Mitalled unter den Abonnenten beſlimmten Millionuwkas auf vier zu erhöhen. Jaerte obigen. Schule, Cagalniang 70, täg- 

Die glieder werden um zahlreiches ir tie 5 e ö — . 8006 
Weerſcheinen erſucht. Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 8. September in zn A ir 


2 Die verwaltung | unſerer Adminiſtration, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis 
Stellung: ung 5 9 eiudı. | Ä im Voraus eingezahlt haben, kommen nachſlehende | Wo nung 


2 er, 209 Jabre alt, energisch, G lk. Schulden, | bkitebemt ans B. 1 8d. 4 Bi ae Küche va 
ruh an: 


x bet größeren“ beulſchen Firmen in Lodz tätld aeneien, + 
abr sabmuuıfraz ton durchaus vertraut, die pulutiche 1 il fi 1 mieten geſucht. Vermittler erwünſcht. Näheres 
D III III klewieza 6, 8, bei Leder-. Leder. 
Aautionsfähige 
zur Berlofung: 05 
Nr. 1.211.287 30 15008 let 0 


gane net und guch die deuiſch: und ruſſtiche 
chend. wünſcht Stellung dei Wrivalfiruta, 
Fr) 1.211.288 — e geſuchn, 
5 
„ 1.211.289 „Nene Lodzer Zeitung“ 


und Nelerenzen zur Verfllaung. Off. u. „G. W. Rr 
„ 1.211.250 2 Betrikauer 15, 


mine 
die Erb. ds, Mlalt es, 4033 
end 72 5 0 Ein eventuell inzwiſchen auf eine diejer Nummern ent fal · Ir } udwin Falk Speztalarzt 
5 "SE ir ee e wie. Tape ienber Gewinn von Hus! Dr. b. PRYBULSKI 


ar per J 
Ki fc a ie Zu beitchligen 9. 2 bis 4 Uhr nachm. C Spezinlerzt Sur bon une ante Haar- veueriſchen 
zit 10 000 00 T e, eee 
— — = I „ nn 5 ui ann ü 25 
33 1 2 meln 25 15 und — von bl u 48 U 4 für Eramen 
Kür” ori n nnd Perle 1. 4 2 R. = a 
* 


zahle die höchſten 
0 4 9 u Prelſe F 
&. Lewiowiez, Peirikauer se EINEN. 
. pen Mir geendet g, meh gg Dl Kabinowitz 
2 aller belbübtlen Merdogen 
h E > pu Im aſchi in e „Neue Lodzer Zeitung“ Jahnarzı 9 
i ’ Verlag und Nedallion, Pelrikauerſtr. 15. f N. Saurer ats. Naſen⸗ Ohren 
ö Krantselten iſt gurfick- 
lo His 20 Winden zu kaufen gesucht. Angebote 5 le, eng Si ut site ei gekehrt Zieionalir- 3. 
jet Fimter. Ake fr. 100. ö 5 — — — — — SEIEN —„ 
1m er) „ere 5 1rınallı MAD Knlkiuliber Willler Veramm. Firdotzene A. Dre Sr nnellprelenzun „Deus Ledger Heiluns 


einſtehender Mechaniker! 


Jahre alt möchte ſich mis sine Gapital gon 
/ Atillion mark f 

n rgend einem autgehenhen Weſchüft beteiligen und aleld | 
eus ute zdtig feln. Off, unter O, F.“ an d. (Een. b. M. abt. 


Zn verlaufen: 


— —hn —— ̃ ̃ l— — —— — 


gehört dem künftigen Beſitzer der Milllonuwka. 


— 


